
Kulturdenkmale
im Freistaat Sachsen

Landesamt 
für Denkmalpflege 
Sachsen 
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Kurzcharakteristik 
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1 

Stand: 15.07.2019 
Kreis:       Vogtlandkreis 
Ort:          Bergen 

09304157 
 

ca. 300 m nord-
östlich des ehem. 
Bahnhofsgebäu-
des Poppengrü-
ner Straße 26 

 Bergen 
770/12 
 
 

Eisenbahnbrücke; Eisenbahnstre-
cke Herlasgrün – Oelsnitz/V.  
 

 
1863-1865 
(Eisen-
bahnbrü-
cke) 

 
 

- 
 

-
 

Eisenbahnbrücke über einen Forst-
weg; landschaftsgestaltende Natur-
steinbogenbrücke der ehemaligen 

Eisenbahnstrecke Herlas-
grün – Oelsnitz/ Vogtl.(6648; 
sä. HOe; Voigtländische Staatsei-
senbahn), technikgeschichtlich und 
verkehrsgeschichtlich von Bedeutung
 

08985682 
 

  Bergen 
770/15 
 
 

Geigenbachbrücke; Eisenbahn-
strecke Herlasgrün–Oelsnitz  
 

 
1863–1864 
(Eisen-
bahnbrü-
cke) 

 
 

Alter Werdaer 
Weg 
 

-
 

Eisenbahnbrücke über den Geigen-

bach; dreibogige Brücke der Eisen-
bahnstrecke Herlasgrün–
Oelsnitz/V. (6648; sä. HOe; 
Voigtländische Staatseisenbahn), 
technikgeschichtlich und verkehrsge-
schichtlich von Bedeutung 
 

08985683 
 

Zufahrt Wasser-
weg, in Ecklage 
zur K 7838 

 Bergen 
368g; 366/5; 
366/1 
 
 

 
19. Jh. 
(Wege-
stein)  

 
Alter Werdaer 
Weg 
 

-
 

Zwei Wegesteine; verkehrsge-
schichtliche Denkmale 
 

08985688 
 

  Bergen 
28c 
 
 

 
Anfang 19. 
Jh., spä-
tere Um-
bauten 
(Wohnstall-
haus) 

 
 

Am Anger 
 

4
 

Wohnstallhaus (Umgebinde) eines 
ehemaligen Dreiseithofes, Einfrie-
dung und Wassertrog im Hof; Bau-
ernhaus Zeugnis der vogtlandtypi-
schen Blockbauweise mit Umge-
binde und Umschrot, baugeschicht-
lich von Bedeutung 
 

08985696 
 

  Bergen 
57/1 
 

 
Ende 18. 

 Am Forsthaus 9 Wohnhaus (mit Blockstube) und 
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    Tischlereianbau (mit Technik und 
Werkzeug) sowie Volkskunst-Samm-
lung von Schnitzbildern; Wohnhaus 
mit vogtlandtypischer Blockstube, 
baugeschichtlich von Bedeutung, 
Volkskunst-Sammlung des Schnit-
zers  Karl Singer (1900-1978) aus 
Schönau (Miniaturdorfanlage und 
Wandkastenbilder mit ausgesägten 
Figuren, ursprünglich mit Wasser-
kraft betrieben), technikgeschichtli-
che sowie volkskundliche Bedeutung
 

Jh. (Wohn-
haus); 
1923 
(Tischle-
rei); 1920-
1950 
(Schnitzbil-
der) 

08985698 
 

  Bergen 
3; 2a 
 
 

 
Anfang 19. 
Jh. (Häus-
leranwe-
sen) 

 
 

Am Harzberg 
 

2; 3
 

Häusleranwesen (Doppelwohnhaus); 
eingeschossiges Wohnhaus in Hang-
lage, Giebel verbrettert, sozialhistori-
sches Zeugnis 
 

08985692 
 

  Bergen 
630 
 
 

 
um 1910 
(Fabrikan-
tenvilla) 

 
 

Am Harzberg 
 

7
 

Fabrikantenvilla; Villa des Falkenstei-
ner Gardinenfabrikanten Oertel, auf 
dem Harzberg am Ende der Garten-
straße, reich gestaltete Villa mit wert-
voller  Originalsubstanz, im Reform-
stil der Zeit um 1910, baugeschicht-
lich und ortsgeschichtlich von Bedeu-
tung 
 

08985685 
 

  Bergen 
66/5 
 
 

Rittergut Bergen b. Falkenstein  
 

 
1704 
Dendro 
(Herren-
haus);  
bez. 1852 
(Scheune); 
um 1900 
(Stallge-
bäude) 

 
 

Bergstraße 
 

10
 

Herrenhaus, Scheune und daran an-
gebautes Stallgebäude eines Ritter-
gutes; Herrenhaus verputzter Fach-
werkbau mit mittiger Freitreppe und 
Zeltdach, von hoher baugeschichtli-
cher und ortsgeschichtlicher Bedeu-
tung, ortsbildprägende Lage auf der 
Anhöhe östlich des Dorfes 
 

08985695 
 

  Bergen 
54/1 
 
 

 
bez. 1842 
(Portal)  

 
Falkensteiner 
Straße 
 

2
 

Portal eines Wohnhauses; reich ge-
gliedertes Eingangstürgewände 
(Schlangenportal), Denkmal der 
Volkskunst von hoher Qualität, hand-
werklich-künstlerisch von Bedeutung 
 

08985715 
 

Ecke Am Anger, 
vorm Gemeinde-
amt 

 Bergen 
20/4 
 
 

 
19. Jh. 
(Pech-
pfanne)  

 
Falkensteiner 
Straße 

10 
(bei) 

Zwei Pechpfannen; Zeugnis der für 
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  das Vogtland typischen Pecherzeu-
gung, heimatgeschichtlich von Be-
deutung 
 

08985687 
 

neben Gemein-
deamt (Vorplatz) 

 Bergen 
20/4 
 
 

 
Anfang 19. 
Jh. (Was-
sertrog) 

 
 

Falkensteiner 
Straße 
 

10 
(bei) 

 

Wassertrog; Granittrog, Zeugnis der 
Wirtschaftsweise vergangener Zei-
ten, regionalgeschichtlich von Be-
deutung 
 

08985699 
 

  Bergen 
14/5; 14/7 
 
 

 
um 1905 
(Doppel-
wohnhaus)

 
 

Falkensteiner 
Straße 
 

12; 14
 

Doppelwohnhaus; straßenbildprä-
gendes Historismusgebäude, Ziegel-
fassade mit zwei Kastenerkern und 
zwei Zwerchhäusern, baugeschicht-
lich von Bedeutung 
 

08985690 
 

  Bergen 
6/6 
 
 

Patzensaal; Schreibers Gasthof  
 

 
um 1910 
(Gasthaus) 

 
Falkensteiner 
Straße 
 

33
 

Gasthaus (mit Fleischerei und 
Tanzsaal, später Turnhalle); Ge-
bäude steht traufseitig zur Straße, 
gut gegliederte späthistoristische 
Putzfassade, von hoher ortshistori-
scher Bedeutung, ortsbildprägend, 
hoher Erinnerungswert 
 

08985693 
 

  Bergen 
593/5; 593/7 
 
 

 
um 1905 
(Doppel-
wohnhaus)

 
 

Falkensteiner 
Straße 
 

34; 36
 

Doppelwohnhaus; Gebäude in Hang-
lage, historistische Ziegelfassade, 
Geprengegiebel, straßenbildprägen-
der Bau im Schweizer Stil, bauge-
schichtlich von Bedeutung 
 

08985691 
 

  Bergen 
7/7; 7/9 
 
 

 
um 1900 
(Doppel-
wohnhaus)

 
 

Falkensteiner 
Straße 
 

37; 39
 

Doppelwohnhaus; straßenbildprä-
gender Historismusbau, reich geglie-
derte Ziegelfassade, baugeschicht-
lich von Bedeutung 
 

08985716 
 

  Bergen 
102a 
 
 

 
um 1900 
(Mietvilla)  

 
Plauensche 
Straße 
 

7
 

Mietvilla und Einfriedung mit Torein-
fahrt; straßenbildprägender reprä-
sentativer historisierender Bau, zwei-
farbige Ziegelfassade, Drempel und 
Giebel in Zierfachwerk, bauge-
schichtlich von Bedeutung 
 



 
Objekt.-Nr: 
 
Ortsteil 

Lage 
 
Straße 

 
 
Nr. 

Gemarkung 
Flurstück 
Flur 

Bauwerksname
 

Kurzcharakteristik 

Datierung 

 

 4

08985684 
 

  Bergen 
90/2 
 
 

 
um 1915 
(Wohn-
haus) 

 
 

Poppengrüner 
Straße 
 

1
 

Ehemaliges Fabrikantenwohnhaus; 
Wohnhaus der Stickereifabrikanten 
Windisch & Härtel, repräsentativer, 
ortsbildprägender Putzbau mit säu-
lengeschmücktem Eingang, gute Ori-
ginalsubstanz, im Reformstil der Zeit 
um 1910, baugeschichtlich und orts-
geschichtlich von Bedeutung 
 

09305201 
 

  Bergen 
73/2 
 
 

 
um 1800 
(Wohn-
haus) 

 
 

Poppengrüner 
Straße 
 

9
 

Wohnhaus; ländliches Gebäude mit 
Blockstube und angebauter Ober-
laube, baugeschichtliche Bedeutung 
 

08985686 
 

  Bergen 
770/13 
 
 

Bahnhof Bergen (Vogtl.); Eisen-
bahnstrecke Herlasgrün – Oels-
nitz/V.  
 

 
1865 
(Emp-
fangsge-
bäude); 
1896 (Wirt-
schaftsge-
bäude) 

 
 

Poppengrüner 
Straße 
 

26
 

Empfangsgebäude und Wirtschafts-
gebäude eines ehemaligen Bahnho-
fes; an der ehemaligen Eisenbahn-
strecke Herlasgrün – Oelsnitz/V. 
(6648; sä. HOe), verkehrsgeschicht-
lich bedeutender Bau von hoher Ori-
ginalität, mit Anklängen an Schwei-
zer Stil, als Teil der ersten vogtländi-
sche Eisenbahnstrecke der König-
lich-Sächsischen Staatseisenbahn 
von verkehrshistorischer Bedeutung 
 

08985697 
 

  Bergen 
60 
 
 

Pfarrhaus 
 

 
1888 
(Pfarrhaus) 

 
Thomas-Münt-
zer-Straße 
 

2
 

Pfarrhaus und Einfriedung mit Toran-
lage; aufwändig gegliederter Bau, 
historistische Ziegelfassade, bildet 
Ensemble mit Kirche, ortshistorische 
Bedeutung 
 

08985694 
 

  Bergen 
62/1 
 
 

Nikolaikirche 
 

 
Kernbau 
vermutlich 
14. Jh., 
später 
überformt 
(Kirche); 
1900 
(Kirch-
turm); nach 
1918 (Krie-
gerdenk-
mal); Mitte 
20. Jh. 

 
 

Thomas-Münt-
zer-Straße 
 

4
 

Kirche (mit Ausstattung) und Kirchhof 
mit Einfriedung, Kirchhofstor und 
Treppenanlage sowie mehrere Grab-
steine, Vortragekreuz und Krieger-
denkmal für die Gefallenen des 1. 
und 2. Weltkrieges; baugeschichtli-
che und ortshistorische Bedeutung 
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(Krieger-
denkmal 2. 
Weltkrieg) 

08985689 
 

  Bergen 
534b 
 
 

Hotel Landhaus Marienstein 
(heute)  
 

 
um 1939 
(Jugend-
heim)  

 
Thomas-Münt-
zer-Straße 
 

9
 

Ehemaliges Jugendheim, später Ju-
gendherberge, jetzt Hotel und Gast-
stätte; Fachwerkgebäude, zeittypi-
scher Bau im Heimatstil der 1930er 
Jahre, ehemaliges HJ-Heim, histori-
sches Zeugnis der staatlichen Ju-
gendorganisation der NS-Zeit, später 
Jugendherberge »Thomas Müntzer«, 
landschaftsprägende Lage oberhalb 
des Dorfes, ortsgeschichtlich von Be-
deutung 
 

 
Kreis:       Vogtlandkreis 
Ort:          Theuma 

08985666 
 

Ecke Mechelgrü-
ner Straße 

 Theuma 
123/1 
 
 

 
1871 (Ge-
fallenen-
denkmal 
dt.-frz. 
Krieg, 
Steinkreuz; 
um 1920 
(Krieger-
denkmal 1. 
Weltkrieg) 

 
 

Hauptstraße 
 

-
 

Kriegerdenkmal für die Gefallenen 
des 1. Weltkrieges und Gefallenen-
denkmal eines Fremden des 
Deutsch-Französischen Krieges 
1870/1871, mit Einfriedung; älteres 
Denkmal als Steinkreuz, jüngeres 
Denkmal halbrunde Mauer mit Sitz-
bank, ortstypische Verwendung des 
Theumaer Schiefers, aufwändig ge-
staltete ortshistorisch bedeutende 
Anlage 
 

08985665 
 

neben Nr. 29  Theuma 
119; 124b 
 
 

Maria-Magdalena-Kirche  
 

 
im Kern 
1275 (Kir-
che); 1430 
Wiederauf-
bau (Kir-
che); 1671 
(Kirchturm)

 
 

Hauptstraße 
 

-
 

Kirche (mit Ausstattung) und Grab-
steine an der Westfassade sowie 
Einfriedung des Kirchhofes; vielglied-
rige mittelalterliche Saalkirche mit 
Westturm, barock überformt, künstle-
risch wertvoller Sakralbau mit sehr 
gut erhaltener barocker Ausmalung 
im  Inneren sowie bildhauerisch be-
deutende Grabsteine an der  West-
fassade, baugeschichtlich und orts-
geschichtlich von Bedeutung 
 

08985789 
 

  Theuma 
104/5; 104/6 
 
 

Gasthof Theuma; Leopolds Gast-
hof  
 

 
Ende 18. 
Jh., spä-
tere Verän-
derungen 
(Gasthof); 
um 1900 

 
 

Hauptstraße 
 

33
 

Gasthaus, Saalanbau (früher auch 
Kinosaal) und Brunnen im Keller so-
wie Außenmauer des ehemaligen 
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Seitengebäudes eines Gasthofes; 
ortsbildprägendes Zeugnis eines ty-
pischen Gasthofes früherer Zeiten 
mit baugeschichtlich interessanten 
Kellergewölben, Gasthaus stattlicher 
Putzbau mit Mansarddach, als größ-
ter Hof des Ortes Dominante im Orts-
kern, bildet Ensemble mit Kirche und 
Pfarrhaus, ortsgeschichtlich von Be-
deutung 
 

(Saalan-
bau) 

08985667 
 

  Theuma 
30a 
 
 

Pfarrhaus 
 

 
bez. 1647, 
spätere 
Umbauten 
(Pfarrhaus)

 
 

Hauptstraße 
 

36
 

Pfarrhaus; als eines der ältesten Ge-
bäude mit wertvoller Originalsub-
stanz (Holzbalkendecke mit 
Schiffskehle im Innern), von ortsge-
schichtlicher und bauhistorischer Be-
deutung, bildet ortsbildprägendes 
Ensemble mit Kirche 
 

08985664 
 

neben Nr. 7, am 
Ortsausgang 

 Theuma 
134/1 
 
 

 
19. Jh. 
(Einfrie-
dung) 

 
 

Mechelgrüner 
Straße 
 

-
 

Friedhofsmauer; straßenbildprä-
gende Einfriedungsmauer des Fried-
hofes, ortsgeschichtlich von Bedeu-
tung 
 

08985668 
 

Ecke Theumaer 
Weg 

 Theuma 
290/1 
 
 

 
15./16. Jh. 
(Mord- und 
Sühne-
kreuz) 

 
 

Stöckigter Weg 
 

-
 

Steinkreuz; Sühnekreuz, ortshistori-
sche Bedeutung 
 

08985669 
 

  Theuma 
548b; 1183/1 
 
 

 
bez. 1905 
(Villa)  

 
Stöckigter Weg 
 

1
 

Villa und Einfriedung; straßenbildprä-
gendes Gebäude, mit Ziegelfassade 
und wertvollen originalen Details, 
zwischen Späthistorismus und Ju-
gendstil, baugeschichtlich von Be-
deutung 
 

 
Kreis:       Vogtlandkreis 
Ort:          Tirpersdorf 

08985652 
 

  Altmannsgrün
18/1 
 
 

 
um 1800 
(Wohnstall-
haus) 

Altmannsgrün 
 

Droßdorfer 
Straße 
 

1
 

Wohnhaus (ehemals Wohnstallhaus) 
eines Bauernhofes; Zeugnis der 
vogtlandtypischen ländlichen Bau-
weise mit Umschrot, baugeschicht-
lich von Bedeutung 
 

08985653   Altmannsgrün  



 
Objekt.-Nr: 
 
Ortsteil 

Lage 
 
Straße 

 
 
Nr. 

Gemarkung 
Flurstück 
Flur 

Bauwerksname
 

Kurzcharakteristik 

Datierung 

 

 7

 114a 
 
 

bez. 1892 
(Fenster-
giebel) 

Altmannsgrün 
 

Theumaer 
Straße 
 

13c
 

Villa; historistisches Gebäude in stra-
ßenbildprägender Lage, bauge-
schichtlich von Bedeutung 
 

08985641 
 

  Brotenfeld 
86g 
 
 

Gasthaus Gansmüller  
 

 
um 1905 
(Wohn-
haus) 

Brotenfeld 
 

Arnoldsgrüner 
Straße 
 

14
 

Ehemaliges Gasthaus (heute Wohn-
haus) mit Stallanbau sowie Scheune; 
Gasthaus gründerzeitlicher Klinker-
bau, Scheune verbrettert, authenti-
sches ortshistorisches Zeugnis 
 

08985642 
 

  Brotenfeld 
7/1 
 
 

 
nach 1918 
(Krieger-
denkmal) 

Brotenfeld 
 

Arnoldsgrüner 
Straße 
 

20 
(ne-
ben) 

 

Kriegerdenkmal für die Gefallenen 
des 1. Weltkrieges; ortshistorische 
Bedeutung 
 

08985644 
 

  Brotenfeld 
118 
 
 

 
von 1426-
1890 ver-
wendet 
(Pech-
pfanne) 

Brotenfeld 
 

Arnoldsgrüner 
Straße 
 

21 
(ne-
ben) 

 

Drei Pechpfannen; so genannte 
Griebenherde zur Gewinnung von 
Pech, Zeugnis der Wirtschaftsge-
schichte und des Handwerks vergan-
gener Zeiten, heimatgeschichtliche 
Bedeutung 
 

08985643 
 

  Brotenfeld 
200; 241/2; 
193/1 
 
 

Forsthof 
 

 
Ende 19. 
Jh., im 
Kern älter 
(Forsthaus)

Brotenfeld 
 

Forstweg 
 

4
 

Wohnhaus, Seitengebäude, 
Scheune, Einfriedung und Wasser-
trog eines Forsthofes; baugeschicht-
lich und ortsgeschichtlich von Bedeu-
tung 
 

08985655 
 

  Droßdorf 
550a 
 
 

 
um 1890 
(Schule) Juchhöh 

 
Hauptstraße 
 

15
 

Ehemalige Schule (später Lehrlings-
wohnheim und Pension) und Toilet-
tengebäude; mehrfarbiger historisie-
render Klinkerbau, von ortsgeschicht-
licher und straßenbildprägender Be-
deutung 
 

08985650 
 

  Lottengrün 
197/2 
 
 

 
1939 
(Wohn-
haus) 

Lottengrün 
 

Hauptstraße 
 

1
 

Wohnhaus mit Einfriedung; im Hei-
matstil, zeittypisches Zeugnis der 
Bautradition der 1930er Jahre, als 
Wohnhaus des Architekten Helmut 
Hums von ortsgeschichtlicher Bedeu-
tung 
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08985649 
 

  Lottengrün 
197/3 
 
 

 
1940 
(Wohn-
haus) 

Lottengrün 
 

Hauptstraße 
 

2
 

Wohnhaus und Einfriedung; im Hei-
matstil, bauhistorisches Zeugnis aus 
der Zeit des Nationalsozialismus 
 

08985656 
 

Ecke Wieseng-
rund 

 Lottengrün 
36/1 
 
 

 
nach 1918 
(Krieger-
denkmal) 

Lottengrün 
 

Hauptstraße 
 

10 
(ne-
ben) 

 

Kriegerdenkmal für die Gefallenen 
des 1. Weltkrieges; ortshistorische 
Bedeutung 
 

08985648 
 

  Lottengrün 
12/3 
 
 

 
um 1870 
(neues 
Wohnstall-
haus); um 
1800 (altes 
Wohnstall-
haus); um 
1900 
(Scheune) 

Lottengrün 
 

Postweg 
 

8
 

Wohnstallhaus, Scheune und Seiten-
gebäude (Umgebinde, altes Wohn-
stallhaus) eines Dreiseithofes; Zeug-
nis der bäuerlichen Wohn- und Wirt-
schaftsweise vergangener Zeiten, al-
tes Wohnstallhaus eingeschossig 
teilweise mit Umgebindekonstruktion, 
neues Wohnstallhaus zweigeschos-
siger Putzbau, Scheune verbrettert, 
baugeschichtlich und ortsgeschicht-
lich von Bedeutung 
 

08985646 
 

über einen Feld-
weg, am Ortsaus-
gang 

 Lottengrün 
214 
 
 

Eisenbahnbrücke; Eisenbahnstre-
cke Herlasgrün–Oelsnitz/V.  
 

 
Ende 19. 
Jh. (Eisen-
bahnbrü-
cke) 

Lottengrün 
 

Wiesengrund 
 

-
 

Eisenbahnbrücke über den Wieseng-
rund; Bogenbrücke an der Eisen-

bahnstrecke Herlasgrün–Oels-
nitz/V. (6648; sä. HOe) ver-
kehrsgeschichtlich und technikge-
schichtlich von Bedeutung 
 

08985647 
 

  Lottengrün 
61/1 
 
 

 
um 1800 
(Wohnstall-
haus) 

Lottengrün 
 

Wiesengrund 
 

7
 

Wohnstallhaus (Umgebinde), 
Scheune und Seitengebäude eines 
Dreiseithofes; eingeschossiges 
Wohnstallhaus mit bauhistorisch be-
deutender Umgebindekonstruktion, 
Scheune verbrettert, Zeugnis der 
ländlichen Wohn- und Wirtschafts-
weise vergangener Zeiten 
 

08985654 
 

  Ober-
marxgrün 
212/3; 212b; 
212/6 
 

Kanzleilehngut Obermarxgrün  
 

 
um 1875 
(Wohn-
haus) 

Ober-
marxgrün 
 

Schloditzer Weg 
 

5
 

Wohnhaus und Einfriedung eines 
Kanzleilehngutes; ortsgeschichtlich 
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 bedeutendes Denkmal der Kultur-
landschaft vergangener Zeiten, Putz-
bau mit Anklängen des Schweizer 
Stils, Gutshaus eines Kanzleilehngu-
tes 
 

08985589 
 

  Tirpersdorf 
1 
 
 

Dorfkirche Tirpersdorf  
 

 
16. Jh., 
später 
überformt 
(Kirche) 

Tirpersdorf 
 

Am Anger 
 

8
 

Kirche (mit Ausstattung); schlichte 
Saalkirche mit eingezogenem poly-
gonalem Chor und Dachreiter, ehe-
mals Wallfahrtsort, ortshistorische, 
kulturhistorische und bauhistorische 
Bedeutung 
 

08985640 
 

  Tirpersdorf 
471/1; 471/2 
 
 

 
um 1930 
(Fabrikan-
tenwohn-
haus); 
1906 (We-
berei) 

Tirpersdorf 
 

Hauptstraße 
 

50; 
50a 

 

Wohnhaus (Nr. 50) und Webereige-
bäude (Nr. 50a); Zeugnis der wirt-
schaftlichen Entwicklung des Ortes, 
das Fabrikantenwohnhaus in zeittypi-
scher Bauweise der 1930er Jahre, 
Webereigebäude älterer Backstein-
bau der Jahrhundertwende, ortsge-
schichtlich von Bedeutung 
 

08985645 
 

nordwestlich au-
ßerhalb des Or-
tes 

 Tirpersdorf 
308/3 
 
 

 
nach 1918 
(Krieger-
denkmal); 
1887 
(Grabmal); 
1907 
(Grabmal) 

Tirpersdorf 
 

Lottengrüner 
Straße 
 

-
 

Kriegerdenkmal für die Gefallenen 
des 1. Weltkrieges und zwei Grab-
steine auf dem Friedhof; ortshistori-
sche Bedeutung 
 

08985651 
 

am Sportplatz  Tirpersdorf 
604/3 
 
 

 
nach 1918 
(Krieger-
denkmal) 

Tirpersdorf 
 

Mühlstraße 
 

1 
(hin-
ter) 

 

Kriegerdenkmal für die Gefallenen 
des 1. Weltkrieges; zum Gedenken 
an die Gefallenen Turnbrüder des 
Dorfes, ortshistorische Bedeutung 
 

08985586 
 

  Tirpersdorf 
95; 95/1 
 
 

Firma Pfeiffer Stickereifabrikation 
(ehem.)  
 

 
um 1880 
(Fabrikge-
bäude); 
1920er 
Jahre (Er-
weite-
rungsbau); 
um 1890 
(Stickma-
schine, 
Panto-
graph, 

Tirpersdorf 
 

Quellstraße 
 

14; 16
 

Fabrikantenvilla (Nr. 14) mit Neben-
gebäude und Pavillon, sowie Sticke-
reifabrik (Nr. 16) mit Werksgebäude, 
Erweiterungsgebäude und techni-
scher Ausstattung (Stickereimaschi-
nen); Villa des Stickereifabrikanten 
Max Ficker, reich gegliedertes histo-
risierendes Gebäude mit Fachwer-
kelementen, älteres Werksgebäude 
Ziegelbau, Erweiterungsgebäude 
Putzbau, technikgeschichtliches 



 
Objekt.-Nr: 
 
Ortsteil 

Lage 
 
Straße 

 
 
Nr. 

Gemarkung 
Flurstück 
Flur 

Bauwerksname
 

Kurzcharakteristik 

Datierung 

 

 10

Zeugnis für die Entwicklung der Tex-
tilindustrie (Weißstickerei) in Tirpers-
dorf mit ablesbaren Entwicklungsstu-
fen am Bau, ortshistorische Bedeu-
tung 
 

Punschma-
schine; um 
1900 (Re-
vidierma-
schine); 
1903-1930 
(fünf Stick-
maschi-
nen) 

08985585 
 

  Tirpersdorf 
493/1 
 
 

Ebertsmühle 
 

 
Anfang 19. 
Jh., spä-
tere Um-
bauten 
(Mühle) 

Tirpersdorf 
 

Quellstraße 
 

24
 

Mühlengebäude, Seitengebäude, 
zwei Scheunen und Hofbaum eines 
Mühlenanwesens; geschlossen er-
haltenes Zeugnis eines Mühlengutes, 
Mühlengebäude Obergeschoss zum 
Teil Fachwerk, Scheunen verbrettert, 
von ortshistorischer und technikge-
schichtlicher Bedeutung 
 

08985588 
 

  Tirpersdorf 
190/4 
 
 

 
um 1880 
(Fabrikge-
bäude); um 
1900 (Fab-
rikanten-
villa) 

Tirpersdorf 
 

Querstraße 
 

3
 

Weberei und Fabrikantenvilla; Back-
steinbauten der Jahrhundertwende 
um 1900, technikgeschichtliches 
Zeugnis der Textilindustrie in Tirpers-
dorf 
 

08985590 
 

  Tirpersdorf 
190/5 
 
 

 
um 1900 
(Wohnstall-
haus) 

Tirpersdorf 
 

Querstraße 
 

5
 

Wohnstallhaus eines Dreiseithofes; 
straßenbildprägender Ziegelbau mit 
Fachwerkobergeschoss, Zeugnis für 
das Nebeneinander von Textilindust-
rie und Landwirtschaft in Tirpersdorf, 
baugeschichtlich und ortsentwick-
lungsgeschichtlich von Bedeutung 
 

08985587 
 

  Tirpersdorf 
28; 29 
 
 

 
Mitte 19. 
Jh. (Wohn-
stallhaus) 

Tirpersdorf 
 

Waldstraße 
 

7
 

Wohnstallhaus und Scheune eines 
Dreiseithofes; eingeschossiges 
Wohnstallhaus massiv (ursprünglich 
in Blockbauweise), Scheune verbret-
tert, Zeugnis der ländlichen Wohn- 
und Wirtschaftsweise vergangener 
Zeiten, baugeschichtlich von Bedeu-
tung 
 

 
Kreis:       Vogtlandkreis 
Ort:          Werda 

08985678 
 

Ecke Kottengrü-
ner Hauptstraße 

 Kottengrün 
115/9 

 
2. Hälfte 
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Kottengrün 
 

Brotenfelder 
Weg 
 

-
 

 
 

Denkmal für die Gefallenen beider 
Weltkriege; ortsgeschichtlich bedeu-
tende Anlage 
 

20. Jh. 
(Krieger-
denkmal) 

08985675 
 

  Pillmannsgrün
87 
 
 

 
um 1800 
(Wohnstall-
haus) 

Kottengrün 
 

Jägerswald 
 

1
 

Wohnstallhaus (Umgebinde) mit 
Scheunenanbau; Gemarkung Pill-
mannsgrün, eingeschossiges Umge-
bindehaus, im Wald gelegenes, land-
schaftsprägendes Gebäude mit gu-
tem Originalbestand in vogtlandtypi-
scher Bauweise, baugeschichtlich 
von Bedeutung 
 

08985679 
 

  Kottengrün 
28/2 
 
 

 
Anfang 19. 
Jh. (Wohn-
stallhaus) 

Kottengrün 
 

Kornaer Straße 
 

33
 

Wohnstallhaus; schlichtes einge-
schossiges Bauernhaus, Zeugnis der 
vogtlandtypischen Bauweise (Block-
stube erhalten), baugeschichtlich von 
Bedeutung 
 

08985677 
 

  Kottengrün 
114/3 
 
 

 
um 1905 
(Fabrikan-
tenvilla) 

Kottengrün 
 

Kottengrüner 
Hauptstraße 
 

30
 

Fabrikantenvilla; errichtet für den 
Webereifabrikanten Lothar Foss, auf-
wändig gestalteter repräsentativer 
Bau im Stil des Historismus, von 
ortsgeschichtlicher Bedeutung 
 

08985676 
 

  Kottengrün 
109/5 
 
 

 
um 1900 
(Wohn-
haus) 

Kottengrün 
 

Kottengrüner 
Hauptstraße 
 

35
 

Wohnhaus in offener Bebauung; 
ehemals Weberei-, Wohn- und  Ver-
waltungsgebäude, später Gemeinde-
haus und Bäckerei, straßenbildprä-
gender Bau im Stil des Historismus, 
von ortsgeschichtlicher Bedeutung 
 

08985671 
 

  Werda 
176 
 
 

St. Katharinenkirche  
 

 
1776-1777, 
im Kern äl-
ter (Kirche)

Werda 
 

Alte Landstraße 
 

5
 

Kirche (mit Ausstattung) und Einfrie-
dung des Kirchhofes; barocke Saal-
kirche mit Ostturm, im Kern mittelal-
terlich, von baugeschichtlicher und 
ortshistorischer Bedeutung 
 

08985670 
 

neben Nr. 35, auf 
dem Friedhof 

 Werda 
1155 
 
 

 
2. Hälfte 
20. Jh. (Ta-
fel erneu-
ert) 

Werda 
 

Hauptstraße 
 

-
 

Denkmal für zwei sowjetische Kriegs-
gefangene und vier KZ-Häftlinge; 
Denkmal der Ortsgeschichte 
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08985674 
 

  Werda 
1/1 
 
 

Rittergut Werda 
 

 
im Kern 18. 
Jh. (Her-
renhaus); 
19. Jh. 
(Türme am 
Herren-
haus); um 
1900 (Wirt-
schaftsge-
bäude) 

Werda 
 

Hauptstraße 
 

6
 

Ehemaliges Rittergut bestehend aus 
Herrenhaus, zwei aneinandergebau-
ten Wirtschaftsgebäuden und Toran-
lage; schlichter Putzbau mit Walm-
dach und zwei Türmen, Herrenhaus 
später als Wanderheim genutzt, da-
nach Wohnhaus, von baugeschichtli-
cher sowie ortsgeschichtlicher und 
regionalhistorischer Bedeutung 
 

08985673 
 

  Werda 
939/3 
 
 

Jahnsmühle 
 

 
erster-
wähnt 
1224 
(Mühle); 
bez. 1802 
(Türsturz); 
bez. 1867 
(Backofen); 
1936 (Wal-
zenstuhl); 
um 1800 
(Pflaster) 

Werda 
 

Jahnsmühle 
 

1
 

Mühlengebäude mit technischer Aus-
stattung, Holzbackofen und Säge-
werk sowie Hofpflaster eines Müh-
lenanwesens; Mühlengebäude zum 
Teil in Fachwerkbauweise, originale 
Mühlen- und Sägewerkstechnik, be-
merkenswerter und seltener Holz-
backofen, von hoher technikge-
schichtlicher und wirtschaftshistori-
scher Bedeutung 
 

08985672 
 

  Werda 
29/0 
 
 

 
um 1800 
(Wohn-
haus) 

Werda 
 

Parkstraße 
 

9
 

Wohnhaus; eingeschossiger Putzbau 
mit Satteldach und vermutlich mit 
Umschrot, sozialhistorisches Zeugnis 
ländlicher Bauweise 
 

08985680 
 

  Geigenbach-
tal 
7; 8/1 
 
 

Talsperre Werda; Geigenbachtal-
sperre  
 

 
1904-1910 
(Tal-
sperre); 
1904-1909 
(Stau-
damm); In-
betrieb-
nahme 
1910 
(Stau-
damm); 
1900 (Tal-
sperren-
meister-
Wohnhaus)

Werda 
 

Talsperren-
straße 
 

39
 

Schieberhaus, Staumauer mit Sockel 
des ehemaligen Tosgebäudes, Kas-
kadenüberlauf mit Tosbecken, Tal-
sperrenmeister-Wohnhaus (heute 
Büro); technisches Denkmal einer 
Gewichtstaumauer mit gekrümmter 
Achse (Intze-Typ), zweitälteste Tal-
sperre Sachsens, Bruchsteinmauer 
aus Schiefer, auch baugeschichtlich 
von Bedeutung 
 

08985681 
 

  Geigenbach-
tal 
5/1 
 
 

Wasserwerk Werda  
 

 
1904-1909 
(Kalkan-
lage); 1915 
(Härtungs-
anlage); 
1928-1930 

Werda 
 

Talsperren-
straße 
 

41; 43
 

Turbinenhaus mit alter Technik, Büro 
und Werkstatt mit Mischkammer, Fil-
terhalle mit Ausstattung (Schalt-
pulte), Kalkanlage, Härtungsanlage 
und Pegelhaus eines Wasserwerkes; 
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technikgeschichtlich als auch bauge-
schichtlich und kunsthistorisch be-
deutendes Wasserwerk mit Zeugnis-
sen  unterschiedlicher Zeiten, Filter-
halle herausragendes Architektur-
denkmal im Stil der Moderne mit be-
deutender originaler Innenausstat-
tung 
 

(Filter-
halle); 
1922 (Tur-
binen); 
1904-1909 
(Turbinen-
haus) 

 
 
 


